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Vorwort

Tennis ist mehr als nur ein Sport – es verbindet Menschen, schafft Gemeinschaft und fördert persönliche Entwicklung. Doch für viele Menschen mit einer Beeinträchtigung bleibt der Zugang zu diesem wunderbaren Sport nach wie vor eine Herausforderung. Dabei sollte Tennis für alle offen sein, unabhängig von körperlichen, geistigen oder sensorischen Einschränkungen.

Gemeinsam mit meinem Freund Jacek Niedzwiedzki habe ich die Tennis Academy Seetal gegründet. Fortan hat mich das Thema Inklusion im Sport immer stärker beschäftigt. Durch meine verschiedenen Ausbildungen zum Wettkampftrainer, Coach und Referee sowie meine Tätigkeit bei Special Olympics Switzerland habe ich aus erster Hand erfahren, welche Hürden Menschen mit einer Beeinträchtigung im Tennis überwinden müssen – aber auch, welche grossartigen Möglichkeiten sich durch gezielte Förderung und angepasste Trainingsstrukturen für sie eröffnen.

Mit meinem Buch möchte ich aufzeigen, wie Inklusion im Tennis nicht nur theoretisch gedacht, sondern aktiv gelebt werden kann. Neben rechtlichen Grundlagen und gesellschaftlichen Aspekten geht es um konkrete Trainingsmethoden, Infrastrukturmassnahmen und Best-Practice-Beispiele aus der Schweiz und dem Ausland, damit ein Verein inklusiv wird. Mein Ziel ist, dass sich viele Tennisvereine für alternative Angebote öffnen und eine nachhaltige Willkommenskultur geschaffen wird.

Denn wahre Inklusion beginnt nicht mit Regeln oder Vorschriften – sondern mit einer offenen Haltung, dem Mut, neue Wege zu gehen, und dem gemeinsamen Wunsch, Tennis für alle zugänglich zu machen.
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1. Einleitung

Inklusion im Sport – ein Schritt in die richtige Richtung

Sport verbindet – unabhängig von Alter, Herkunft oder individuellen Fähigkeiten. Viele individuelle, meist von Einzelpersonen oder kleinen Gruppen angestossene Inklusionskonzepte haben die Sportwelt teilweise geöffnet. Doch auch wenn sich in den letzten Jahren viel getan hat, gibt es immer noch einige Hürden: fehlende barrierefreie Infrastruktur, nicht angepasste Trainingsmethoden oder gesellschaftliche Vorurteile gegenüber Menschen mit Behinderungen. Genau hier setzt dieses Buch an.

Um was geht es in diesem Buch?

Dieses Buch richtet sich an Tennisvereine, Vereinsvorstände, Trainer und alle, die den Tennissport für Menschen mit Behinderungen zugänglicher machen möchten. Es liefert praxisnahe Tipps, konkrete Handlungsempfehlungen und Best-Practice-Beispiele, um Inklusion nicht nur als Konzept, sondern als gelebte Realität in den Sportalltag zu integrieren.

Warum ist Inklusion im Tennis wichtig?

1. Gesellschaftliche Verantwortung

Sportvereine spielen eine wichtige Rolle in der Gesellschaft. Sie bieten Begegnungsräume und sollten für alle Menschen zugänglich sein – unabhängig von körperlichen oder geistigen Einschränkungen.

2. Persönliche Entwicklung

Sport stärkt nicht nur den Körper, sondern auch das Selbstbewusstsein. Gerade für Menschen mit Behinderungen kann regelmässige Bewegung ein wichtiger Schritt zu mehr Selbstständigkeit und sozialer Teilhabe sein.

3. Gesetzliche Vorgaben

Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) sowie nationale und regionale Gesetze fordern eine gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben – und dazu gehört auch der Sport.

4. Chancen für Vereine

Inklusive Strukturen eröffnen Tennisvereinen neue Möglichkeiten: Sie erweitern den Mitgliederkreis, stärken das Vereinsimage und können sogar finanzielle Förderungen erwarten.

5. Nachhaltige Zukunft

Wer heute auf Inklusion setzt, investiert in die Zukunft. Ein offenes, vielfältiges Vereinsleben sorgt für langfristige Stabilität und macht den Sport für alle attraktiver.

Hier findest du theoretische Grundlagen, rechtliche Rahmenbedingungen und ein Einblick in praxisnaher Beispiele, die zeigen, wie Inklusion im Tennissport gelingen kann. Das Buch ist eine Einladung an alle, gemeinsam den nächsten Schritt zu gehen – hin zu einer inklusiveren Sportwelt.

WAS IST FÜR MICH INKLUSION?

„Inklusion bedeutet für mich, dass alle Menschen mit ihren verschiedenartigen Voraussetzungen eine möglichst hohe Wahlmöglichkeit haben, ob/ wann/wo/in welchem Verein und in welchem Setting sie Tennis spielen. Mit dem Ziel, dass alle selbstverständlich dazugehören.“
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